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Damit Krankheiten erst tar nicht entstehen
Ende 2010 wurde in Baden-Württembe16 das Gesundheits-
monitorin6 Rind (GMON Rind BW)gestartet. Sein Ziel; Land-
wirten und Tierärzten fundierte Daten zur Rindergesundheit
zur Verfü6ung zu stellen. lnzwischen nehmen an dem programm
mehr als 1000 Betriebe teil. Was wurde seither erreicht?

Gesunde, leistungsfähige Tiere
sind die Grundvoraussetzung
ftt den Betriebserfolg und fur
hochwertige Nahrungsmittel.
Damit die Tiere möglichstselten
erkanken, müssen das Herden
management und die tierärzt-
liche Bestandsbetre[ung stim-
men. Die hierfur nötigen Daten
liefert das Projekt GMON Rind
BW. Es wird getragen vom Stutt
garter Landwirtschaftsniniste-
rium, von der Landestierärzte
kammer BadenWürttemberg,
clem Bundesverband Prakti
zierender 'l ierärzte e.V, der
Tierseuchenkasse Baden Würt-
temberg, der Rinderunion Ba
den Württemberg, dem Zucht-
\\'ertschätzteam des Landesam-
tes für Geoinformation und
I-andentwicklung Baden Würt-
temberg, dem LKVBaden-Würt

Workshops zur
Tiergesundheit

Die Zusammenarbeit zwi-
schen tsetrieb, Tierarzt und
LKV Mitarbeiter hat sich in
den letzten lahren mehr als
bewährt. Ein Ergebnis die-
ser Zusammenarbeit sind
eintägige Workshops zur
Tiergesundheit. Der LKV
Baden Württemberg bietet
in diesem Winter noch bis
Januar 2016 Mitgliedsbe-
tdeben, die am GMON
Rind BW teilnehmen bzw.
daran interessiert sind, sol-
che Workshops zu ver-
schiedenen Themenberei-
chen wie Eutergesund
heit, Fruchtbarkeit, Kälber-
krankheiten usw. an. AIn
Vormittag stehen Vorträge
mit Diskussion auf dem
Programm, am Nachmittag
ein Betdebsbesuch, bei
dem die Theorie vom Vor-
mittag in der Pra-xis über-
pIüft wird. Die Veranstal
tungsorte, Termine und
Themen sind abrulbar un-

temberg und der Universität Ho-
henheim.

Im Rahmendes Projekteswer-
den die Daten aus der rronadi-
chen Leistungsprüfung des LKV
um Informationen zur Tierge
sundheit zu erweitert. Dies soll
ein verbessertes Herdenma-
nagement für die Landwirte und
eine intensivere Bestandsbe
treuung für die l-ierärzte ermöfi
lichen. Es geht also nicht darum,
Krankheiten möglichst einfach
und effektiv zu behandeln, son
dcrndarum, durch Vorbeuge da,
fur Sorge zu tragen, dass Krank-
heiten erst gar nicht entstehen.

Aufgebautwurde ein flächen
deckendes Erfassungssystem für
Diagnosedaten beim LKV Ba-
den-Württemberg. Hier werden
die gesammelten Daten auchfür
das Herdenmanagement, die
Bestandsbetreuung und die
Rinderzucht aufgealbeitet und
bereitgestellt. Dies soll dazu bei,
tragen, die Gesundheit, Leis-
tungsfähigkeit und Nutzungs
dauer der einzelnen Kuh bzw.
der Herde dauerhaft zu ver
bessern. Betriebsleite! Tierarzt
und LKV arbeiten hierbei eng
zusammen.
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Abb. 1: Beispiel für eine GMON.Tierliste

ln der Ontineanwendung RDV4M werden Tiere mithiLfe des
Ampelsystems einfach und schnell erkennbar klassifiziert.

Die von GMON Rind BW gelieferten Daten bieten zusammen
mit den Daten aus der Milchleistungsprufung einen idealen
Grundstock zur erweiterten Tiertesundheitsberatung.

ne Daten r,r,erden vom LI(Vnicht
an l)ritte weitergegeben. Zur
Auswertung kommt Dur anony-
misiertes Datenmaterial.

Für Betdebe und Tierärzte
gibt es eine Onlineanwcndung,
in der die Brgebnisse des GMON
Rind BW übersichtlich darge
stellt werden (Abbildung l).
Weiter gibt der LI(V Baden-
Württemberg zweimal im Jahr
einen Papierbericht zur Ge-
sundheitssituation in der Herde
und zu den Einzeltieren heraus.

An GMON Rind BW nehmen
aktuell 1050 LKv-Betriebe frei-
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Übersichttiche
Onlineanwendung

Erlasst werden einzeltierbezo-
gene Diagnosenvon dcnAIznei-
mittelanwendungs und Abga
bebelegen (AuA-Belegen). Dies
geschieht auf freiwilliger Basis,
das heißt, der Betrieb muss ein-
verstanden sein und dies wol
len. fler Betrieb steuert auch die
Zugdffsrechte auf diese Daten.
Betriebs- und personenbezoge-

ler uu.lkubw.de.
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